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Präambel 
Diese Prüfungsordnung für Rettungshunde wurde gemeinsam von der FCI-
Kommission für Rettungshunde und der IRO (Internationale Rettungshunde-
organisation) ausgearbeitet und sowohl vom FCI-Vorstand als auch von der IRO 
Generalversammlung genehmigt. Sie ersetzt die bisher geltenden Rettungshunde-
Prüfungsordnungen der FCI und der IRO. Diese Prüfungsordnung wurde in deutscher 
Sprache beraten und ausgearbeitet. Für Übersetzungen in andere Sprachen und in 
Zweifelsfällen ist der deutsche Text maßgebend. 

Die Prüfungsordnung wird auf ihre Aktualität und die gemachten Erfahrungen in ihrer 
Anwendung nach frühestens fünf Jahren überprüft und gegebenenfalls geändert, 
angepasst oder erweitert. Änderungen bedürfen der formellen Zustimmung durch die 
zuständigen Gremien der FCI und der IRO. Diese Prüfungsordnung gilt für alle 
Mitgliedsvereine / Verbände der FCI und der IRO. 

 

 

 

 

 

 

 

Beschluss durch den FCI- Generalkomitee 

 

am  13. und 14. April 2011 in Rom, Italien 

 

 

und durch die IRO-Delegiertenversammlung 

 

am  9. April 2011 in Samoreau, Frankreich 

 

 

 

 

 

Gültig ab 01. Januar 2012 
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Prüfungsaufbau 
Die Internationale Prüfungsordnung für Rettungshunde (IPO-R) umfasst folgende 
Prüfungssparten und -stufen: 

• Rettungshunde-Eignungstest  Version Fährte RH-F E  
Rettungshunde-Fährtenprüfung  Stufe A RH-F A  
Rettungshunde-Fährtenprüfung  Stufe B RH-F B 

• Rettungshunde-Eignungstest Version Fläche RH-FL E  
Rettungshunde-Flächenprüfung  Stufe A RH-FL A  
Rettungshunde-Flächenprüfung  Stufe B RH-FL B 

• Rettungshunde-Eignungstest Version Trümmer RH-T E  
Rettungshunde-Trümmerprüfung  Stufe A RH-T A  
Rettungshunde-Trümmerprüfung  Stufe B RH-T B 

• Rettungshunde-Eignungstest Version Lawine RH-L E  
Rettungshunde-Lawinenprüfung  Stufe A RH-L A  
Rettungshunde-Lawinenprüfung  Stufe B RH-L B 

• Rettungshunde-Eignungstest Version Wasser RH-W E  
Rettungshunde-Wasserprüfung  Stufe A RH-W A  
Rettungshunde-Wasserprüfung  Stufe B RH-W B 

Jeder Hundeführer (HF) hat die Möglichkeit, in den einzelnen Sparten mit einem 
Rettungshunde-Eignungstest oder mit einer Prüfung der Stufe A zu beginnen.  

Voraussetzung zur Teilnahme an einer Prüfung in der Stufe B ist eine bestandene 
Prüfung des Rettungshundeteams (RHT) der Stufe A in der entsprechenden Sparte. 

Bei einer nicht bestandenen Prüfung kann dieser Hund erst nach einer Frist von fünf 
Tagen erneut zu einer Prüfung dieser Sparte geführt werden. 



Allgemeine Bestimmungen 
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Allgemeine Bestimmungen   

Allgemeines 
Die Rettungshunde-Prüfungen sollen die einzelnen Hunde für ihren Verwendungs-
zweck qualifizieren. Die abgelegte Prüfung ist der Nachweis einer erfolgreichen 
Ausbildung als Rettungshund in der jeweiligen Sparte. Sie ist eine der Grundlagen für 
einen Einsatz in den zuständigen Einsatzorganisationen. 

Die Einsatzfähigkeit wird ausschließlich durch die jeweilige Einsatzorganisation 
festgestellt und zuerkannt. Dafür können weitere Bedingungen gestellt werden, zum 
Beispiel zusätzliche Kenntnisse des HF, Funkkurse, Alpinkurse, Alterslimits für Hund 
und HF, Konditionsüberprüfung, Ausrüstungsvorschriften, Erste-Hilfe-Kurse, 
Wiederholungsprüfungen usw. 

Rettungshunde-Prüfungen können das ganze Jahr über abgehalten werden. Wenn die 
Sicherheit von Mensch und Tier nicht gewährleistet ist, muss von der Durchführung 
einer Prüfung Abstand genommen werden. Die Sicherheits- und Umweltbestimmungen 
müssen eingehalten werden. 

Die Überprüfung der Identität der vorgeführten Hunde durch Kontrolle von Tätowierung 
oder Mikrochip muss möglich sein. Nicht identifizierbare Hunde sind vom amtierenden 
PR in einer Anlage für die Dachorganisation des Veranstalters kurz zu beschreiben. 

Zu den Rettungshunde-Prüfungen dürfen Hunde ohne Rücksicht auf Größe, Rasse 
oder Abstammungsnachweis antreten. Ein HF kann am gleichen Tag nur an einer 
Prüfungsveranstaltung teilnehmen, jedoch mehrere Hunde führen. Nach bestandener 
Prüfung der Stufe A in der jeweiligen Sparte kann der Hund sofort zur Stufe B der 
jeweiligen Sparte geführt werden, soweit das Zulassungsalter erreicht ist. Ein Hund 
kann innerhalb einer Prüfungsveranstaltung nicht von mehreren HF geführt werden. 
Hitzige Hündinnen sind zu allen Prüfungen zugelassen, müssen jedoch abgesondert 
von den übrigen Prüfungsteilnehmern gehalten und als letzte Teilnehmer am Schluss 
der Veranstaltung geprüft werden. 

Kranke und ansteckungsverdächtige Hunde sind von Prüfungen ausgeschlossen und 
dürfen nicht auf das Prüfungsgelände mitgebracht werden. 

Zeigt der Hund wenig Gehorsam, so gibt der PR dem HF drei Chancen, um den Hund 
zu sich heranzurufen. Benötigt der Hund für das Ausführen einer Übung ein zweites 
Kommando, entwertet dies die Übung um zwei Wertnoten. Zeigt der Hund nach dem 
dritten Kommando keinen Gehorsam, ist die Prüfung abzubrechen. Der PR veranlasst 
den Zeitpunkt der Kommandos. 

Der PR ist berechtigt, die Arbeit abzubrechen, wenn der Hund deutlich erkennbar 
mangelhaft vorbereitet ist, keine ausreichende Arbeitsbereitschaft zeigt, offensichtlich 
nicht in der Hand des HF steht oder deutliche körperliche Einschränkungen erkennen 
lässt. Der PR ist berechtigt, den HF bei unsportlichem Verhalten oder Verwendung 
unzulässiger Hilfen zu verwarnen. Bei der ersten Verwarnung werden 5 Punkte 
abgezogen, bei der zweiten Verwarnung wird die jeweilige Abteilung abgebrochen und 
mit mangelhaft bewertet. Grobes unsportliches Verhalten des HF oder aggressives 
Verhalten des Hundes, berechtigt den PR zur sofortigen Disqualifikation des RHT. 



Allgemeine Bestimmungen 

IPO-R 2012 Seite 12 von 98   

Anzeigearten 
Verbellen  
Beim Verbellen richtet sich der Hund deutlich an der Versteckperson beziehungsweise 
deren Witterungsaustritt aus und soll anhaltend und richtungweisend bellen, bis der HF 
erscheint und die Anzeige beendet.  

Der Hund soll die Versteckperson nicht berühren. An geschlossenen, für den Hund 
erreichbaren Verstecken soll er durch richtungweisendes Verhalten den Ort des 
Witterungsaustritts genau aufzeigen. 

Bringseln  
Bringselt der Hund, wird ihm für diese Arbeit ein spezielles Halsband umgeschnallt, an 
dem ein Bringsel befestigt ist. Das Halsband muss über einen Lösemechanismus 
verfügen, der den Hund vor Verletzungen schützt. Nach dem Auffinden der Person 
bringt der Hund das Bringsel zum HF. Ein Vorsitzen bei der Abgabe des Bringsels wird 
nicht verlangt. Nach Abnehmen des Bringsels und einer Aufforderung durch den HF 
führt der Hund den HF auf direktem Weg selbständig zur Versteckperson. Der HF 
muss dabei immer Kontakt zu seinem Hund haben. Der Hund kann dabei an eine 
Leine beliebiger Länge genommen werden.  

Freiverweisen  
Beim Freiverweisen läuft der Hund zwischen HF und Versteckperson auf schnellstem 
Weg hin und her und führt dadurch den HF zur Versteckperson beziehungsweise der 
Anzeigestelle. Darüber hinaus muss der Hund beim HF ein klares Verhaltensmuster 
zeigen, durch das das Anzeigeverhalten eindeutig wird. Dieses Verhaltensmuster gibt 
der HF vor Beginn der Nasenarbeit dem PR bekannt. 

Scharren 
Bei der Lawinenarbeit ist auch das Scharren an der Anzeigestelle eine korrekte 
Anzeigeart. Es muss deutlich und mit dem Ziel des Eindringens erfolgen. Das Scharren 
kann auch in Verbindung mit Verbellen gezeigt werden.  

Veranstaltungsberechtigung 
Die Veranstaltungsberechtigung erteilt die jeweilige Dachorganisation des 
Veranstalters (FCI-LAO oder IRO-NRO). Das Prüfungsergebnis ist von allen FCI-LAO 
und IRO-NRO gegenseitig anzuerkennen. Eine Prüfungsveranstaltung kann nur 
stattfinden, wenn mindestens 4 HF daran teilnehmen. 

Prüfungsorganisation 
Für den organisatorischen Teil der Prüfung ist der Prüfungsleiter (PL) verantwortlich. Er 
erledigt und überwacht alle erforderlichen Arbeiten zur Vorbereitung und Durchführung 
einer Prüfung, insbesondere die Aufstellung der Geräte der Abteilung U+G in 
Absprache mit dem PR. Der PL steht den PR während der gesamten Prüfung zur 
Verfügung. Er ist dem PR mindestens 14 Tage vor der Veranstaltung zu benennen. 

Haftpflicht 
Für etwaige Unfälle während der gesamten Prüfung haftet der HF für sich und seinen 
Hund. Der Eigentümer eines Hundes hat für alle Personen- und Sachschäden 
aufzukommen, die durch seinen Hund verursacht werden. Er muss daher als 
Hundehalter gegen die Folgen versichert sein. Die vom Prüfungsrichter 
beziehungsweise vom Veranstalter gegebenen Anweisungen werden vom HF freiwillig 
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6. Ablegen des Hundes unter Ablenkung 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Zwei markierte Plätze für Rüde und Hündin. 

Erlaubte Kommandos:  

Ein HZ oder ein SZ für „Ablegen“; 

entweder ein HZ oder ein SZ für „Aufsetzen“. 

Übungsausführung: 

Vor Beginn der Arbeit des zweiten Hundes nimmt der HF mit seinem frei folgenden 
Hund an einem vom PR angewiesenen Platz Grundstellung ein. Auf Anweisung des 
PR legt er seinen Hund mit dem HZ oder SZ für „Ablegen“ ab, und zwar ohne 
irgendeinen Gegenstand bei ihm zu lassen. Nun geht der HF zu einem zweiten, 
wenigstens 40 Schritte entfernten, vom PR angewiesenen Ort und bleibt zum Hund 
gewendet ruhig stehen. Der Hund muss ohne Einwirkung des HF ruhig liegen, während 
der andere Hund die Übungen 1 bis 6 zeigt.  

Während der Freifolge des anderen Hundes geht der HF selbständig in die 
Personengruppe und anschließend wieder zu seinem ursprünglichen Platz zurück.  

Auf Anweisung des PR geht der HF zu seinem Hund und stellt sich an dessen rechte 
Seite. Auf erneute Anweisung des PR gibt der HF das HZ für „Aufsetzen“ oder ein SZ. 
Der Hund muss sich schnell und gerade aufsetzen.  

Bewertung:  

Unruhiges Liegen des Hundes beziehungsweise zu frühes Aufstehen / Aufsitzen oder 
Entgegenkommen des Hundes beim Abholen, unruhiges Verhalten des HF sowie 
andere versteckte Hilfen entwerten entsprechend.  

Nimmt der Hund nicht die Platz-Position ein, sondern steht oder sitzt, bleibt aber am 
Ablegeplatz, ist die Übung mangelhaft zu bewerten. Verlässt der Hund nach Abschluss 
der vierten Übung des vorgeführten Hundes den Ablegeplatz um mehr als 3 Meter, 
erfolgt ebenfalls eine Teilbewertung.  

Entfernt sich der Hund vor Vollendung der vierten Übung vom Ablegeplatz um mehr als 
3 Meter, so ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten.  
 

7. Spurgehen 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Erlaubte Kommandos des HF:  

Ein HZ und / oder ein SZ für das „Spurgehen“;  

entweder ein HZ oder ein SZ für „in Grundstellung gehen“. 

Übungsausführung: 

Das Spurgehen ist in Stufe A mit Schneeschuhen oder Tourenskiern zu zeigen, in 
Stufe B mit Tourenskiern. 

Der HF nimmt mit seinem frei folgenden Hund Grundstellung ein. Von der Grund-
stellung aus geht der HF mit seinem Hund eine vom PR vorgegebene Wegstrecke im 
Gelände, die eine Gesamtlänge von ca. 500 m aufweist. Der HF gibt dem Hund beim 
Angehen das HZ für „Spurgehen“ und / oder ein SZ und darf dieses auch während des 
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weiteren Gehens mehrmals wiederholen. Der Hund hat sich unverzüglich aus der 
Grundstellung in die Spur zurückfallen zu lassen und in der Spur des HF zu gehen, 
ohne diesen zu bedrängen oder zu behindern. Das Spurgehen ist mit Tourenskiern 
oder Schneeschuhen auszuführen. 

Bewertung: 

Ausbrechen, Vorprellen oder Zurückfallen entwerten entsprechend. 
 

8. Fahren mit Transportmittel 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Transportmittel:  

• Pistenfahrzeug, Sessellift, Hubschrauber oder Ähnliches. 

Erlaubte Kommandos des HF:  

Ein HZ und / oder ein SZ für „Aufspringen“; 

ein HZ für „Verharren“;  

entweder ein HZ oder ein SZ für „in Grundstellung gehen“. 

Übungsausführung: 

Der HF nimmt mit seinem frei folgenden Hund in angemessener Entfernung vom 
jeweiligen Beförderungsmittel Grundstellung ein. Alle üblichen Beförderungsmittel 
können unter Berücksichtigung der jeweiligen Sicherheitsbestimmungen benutzt 
werden. Der Hund steigt, springt oder wird auf das Beförderungsmittel gehoben. 
Während des Transportes hat sich der Hund ruhig und unbefangen zu verhalten. Nach 
der Fahrt bzw. dem Flug steigt der HF mit seinem Hund ab, stellt ihn seitlich des 
Fahrbereiches zu Boden und nimmt ihn mit dem HZ für „in Grundstellung gehen“ in 
Grundstellung. 

Bewertung: 

Unsicheres Verhalten entwertet entsprechend. 

Zeigt sich der Hund beim Auf- oder Einsteigen nicht kooperativ, wird die Übung mit 
0 Punkten bewertet.  

Die Abteilung Unterordnung und Gewandtheit endet mit der Abmeldung des HF und 
mit der Bekanntgabe der Bewertung durch den PR. 
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Rettungshunde-Wasserprüfung Stufe A RH-W A 
Gliedert sich in: Wasserrettung 200 Punkte 

 Unterordnung und Gewandtheit 100 Punkte 

 Höchstpunktzahl gesamt 300 Punkte 

Wasserrettung für RH-W A Abt. A 

Bewertungskriterien und Höchstpunktzahlen 
Höchstpunktzahl 200 Punkte 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Ufer: Leine,  Distanz 25 m 20 Punkte 

Holen einer Person vom Ufer aus: Geschirr,  Distanz 25 m 60 Punkte 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Boot:  Leine,  Distanz 25 m 20 Punkte 

Holen einer Person vom Boot aus:  Geschirr,  Distanz 25 m 60 Punkte 

Transport eines fahruntüchtigen Bootes:  Ruderboot,  Distanz 25 m 40 Punkte 

Allgemeine Bestimmungen 
Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen sind einzuhalten. Alle Beteiligten, die sich 
im Wasser oder im Boot befinden, haben einen Neoprenanzug oder eine 
Schwimmweste zu tragen. 

Der HF hat einen Neoprenanzug oder eine Schwimmweste und der Hund eine 
Schwimmweste oder ein geeignetes Geschirr zu tragen. 

Für die Übungsausführung ist ein Uferbereich zu wählen, der ermöglicht, dass der 
Hund den überwiegenden Teil der Übung schwimmen muss, jedoch leicht auf den 
landseitigen Boden hinauskommt. 

Erlaubte Kommandos 
Wiederholte und beliebige HZ und SZ sind erlaubt. 

Ausführungsbestimmungen: 
Bringen eines Rettungsgerätes vom Ufer aus 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Ruderboot mit einem Bootsführer. 

• Leine: Bootsleine, Länge ca. 30 m. 

Übungsausführung: 

Ein Ruderboot mit einem Bootsführer befindet sich 25 m vom Ufer entfernt im Wasser.  

Der HF gibt dem Hund das Ende einer ca. 30 m langen Bootsleine in den Fang. Auf 
Anweisung des HF schwimmt der Hund zum Boot und übergibt dem Bootsführer das 
Leinenende. Während der HF das Boot zum Ufer heranzieht, schwimmt der Hund 
neben dem Boot her. Sobald das Boot das Ufer erreicht hat, ruft der HF seinen Hund 
heran.  
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Bewertung:  

Fehler beim Aufnehmen oder Fallenlassen der Leine sowie Fehler im Begleiten des 
Bootes entwerten entsprechend. 

Bringt der Hund die Rettungsleine nicht zum Bootsführer, ist die Übung mit 0 Punkten 
zu bewerten. 

Holen einer Person vom Ufer aus 60 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Hilfsperson mit Neoprenanzug im Wasser. 

Übungsausführung: 

Eine Person, die sich wie ein Ertrinkender verhält und um Hilfe ruft, befindet sich 25 m 
vom Ufer entfernt im Wasser.  

Auf Anweisung des HF schwimmt der Hund zur Person. Sobald sich die Person am 
Geschirr oder der Schwimmweste des Hundes halten kann, bringt der Hund sie 
selbständig zum Ufer zurück. Sobald der Hund mit der in Not geratenen Person den 
Uferbereich erreicht hat, geht der HF zum Geretteten und übernimmt die weitere 
Betreuung.  

Bewertung:  

Schwimmt der Hund die Person nicht direkt an, schwimmt nicht direkt zurück oder stört 
die Betreuung, wird entsprechend entwertet. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Boot aus 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Motorboot mit einem Bootsführer. 

• Ruderboot mit einem Bootsführer. 

• Leine: Bootsleine, Länge ca. 30 m. 

Übungsausführung: 

Das RHT befindet sich auf einem Motorboot. 25 m entfernt befindet sich ein Ruderboot 
mit einem Bootsführer im Wasser.  

Auf Anweisung des HF springt der Hund ins Wasser. Der HF gibt dem Hund das Ende 
einer ca. 30 m langen Bootsleine in den Fang. Auf weitere Anweisung schwimmt der 
Hund zum Ruderboot und übergibt dem Bootsführer das Leinenende. Während der HF 
das Ruderboot zum eigenen Boot heranzieht, schwimmt der Hund neben dem 
Ruderboot her. Sobald das Ruderboot in Reichweite des Motorbootes ist, übernimmt 
eine Hilfsperson die Sicherung. Der HF ruft seinen Hund heran, der Hund schwimmt 
heran und der HF hilft seinem Hund zurück ins Boot. 

Bewertung:  

Fehler beim Aufnehmen oder Fallenlassen der Leine, Fehler im Begleiten des Bootes 
sowie Mängel beim Springen ins Wasser, Heranschwimmen ans Boot oder Heben ins 
Boot entwerten entsprechend. 

Bringt der Hund die Rettungsleine nicht zum Bootsführer, ist die Übung mit 0 Punkten 
zu bewerten. 
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Holen einer Person vom Boot aus 60 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Motorboot mit einem Bootsführer. 

• Hilfsperson mit Neoprenanzug im Wasser. 

Übungsausführung: 

Das RHT befindet sich auf einem Motorboot. 25 m entfernt befindet sich eine Person, 
die sich wie ein Ertrinkender verhält und um Hilfe ruft. 

Auf Anweisung des HF springt der Hund ins Wasser und schwimmt zur Person. Sobald 
sich die Person am Geschirr oder der Schwimmweste des Hundes halten kann, bringt 
der Hund sie selbständig zum Boot zurück. Sobald der Hund mit der in Not geratenen 
Person in Reichweite des Bootes angekommen ist, übernimmt eine Hilfsperson die 
weitere Betreuung. Der HF ruft seinen Hund heran, der Hund schwimmt heran und der 
HF hilft seinem Hund zurück ins Boot. 

Bewertung:  

Schwimmt der Hund die Person nicht direkt an, schwimmt nicht direkt zurück oder zeigt 
Mängel beim Springen ins Wasser, Heranschwimmen ans Boot oder Heben ins Boot, 
wird entsprechend entwertet. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 
 

Transport eines fahruntüchtigen Bootes 40 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Ruderboot mit einem Bootsführer.  
Am Boot ist eine ca. 3 m lange, am Ende verdickte Leine befestigt. 

Übungsausführung: 

Ein treibendes Ruderboot, in dem der Bootsführer hilflos liegt, befindet sich 25 m vom 
Ufer entfernt im Wasser.  

Auf Anweisung des HF schwimmt der Hund zum treibenden Boot. Der Hund sucht 
selbständig die herabhängende Leine, nimmt sie in den Fang und bringt das Boot zum 
Ufer. Sobald das Boot das Ufer erreicht hat, weist der HF den Hund an, die Leine 
loszulassen und sich am Ufer hinzulegen. Sodann begibt er sich zum hilflosen 
Bootsführer. 

Bewertung:  

Schwimmt der Hund das Boot nicht direkt an, greift die Leine nicht zügig oder 
schwimmt nicht direkt zurück, wird entsprechend entwertet. 

Bringt der Hund das Boot nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 

Die Abteilung Wasserrettung, Stufe A, endet mit der Abmeldung des HF und mit der 
Bekanntgabe der Bewertung durch den PR. 
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Rettungshunde-Wasserprüfung Stufe B RH-W B 
Gliedert sich in: Wasserrettung 200 Punkte 

 Unterordnung und Gewandtheit 100 Punkte 

 Höchstpunktzahl gesamt 300 Punkte 

Wasserrettung für RH-W B Abt. A 

Bewertungskriterien und Höchstpunktzahlen 
Höchstpunktzahl 200 Punkte 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Ufer: Rettungsring,  Distanz 40 m 20 Punkte 

Holen einer Person vom Ufer aus: Armgriff,  Distanz 40 m 60 Punkte 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Boot:  Rettungsring,  Distanz 40 m 20 Punkte 

Holen einer Person vom Boot aus:  Armgriff,  Distanz 40 m 60 Punkte 

Transport eines fahruntüchtigen Bootes:  Motorboot,  Distanz 40 m 40 Punkte 

Allgemeine Bestimmungen 
Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen sind einzuhalten. Alle Beteiligten, die sich 
im Wasser oder im Boot befinden, haben einen Neoprenanzug oder eine 
Schwimmweste zu tragen. 

Der HF hat einen Neoprenanzug oder eine Schwimmweste und der Hund eine 
Schwimmweste oder ein geeignetes Geschirr zu tragen. 

Für die Übungsausführung ist ein Uferbereich zu wählen, der ermöglicht, dass der 
Hund den überwiegenden Teil der Übung schwimmen muss, jedoch leicht auf den 
landseitigen Boden hinauskommt. 

Erlaubte Kommandos 
Wiederholte und beliebige HZ und SZ sind erlaubt. 

Ausführungsbestimmungen: 
Bringen eines Rettungsgerätes vom Ufer aus 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Boot mit Bootsführer und Hilfsperson mit Neoprenanzug. 

• Rettungsring mit Leine. 

Übungsausführung: 

Von einem in 40 m Entfernung parallel zum Ufer fahrenden Boot fällt die Hilfsperson 
ins Wasser und verhält sich wie ein Ertrinkender. Ohne dies zu bemerken, fährt der 
Bootsführer weiter. 

Der HF wirft einen Rettungsring ins Wasser in Richtung der ertrinkenden Person. Auf 
Anweisung des HF begibt sich der Hund zum Rettungsring, erfasst die Leine des 
Rettungsringes und bringt diesen zu der in Not geratenen Person, die sich daran 
festhält. Daraufhin zieht der Hund die Person mit dem Rettungsring selbständig zum 
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Ufer. Sobald der Hund mit der in Not geratenen Person den Uferbereich erreicht hat, 
geht der HF zum Geretteten und übernimmt die weitere Betreuung.  

Bewertung:  

Fehler beim Aufnehmen oder Fallenlassen der Leine entwerten entsprechend. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 

Holen einer Person vom Ufer aus 60 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Boot mit Bootsführer und Hilfsperson mit Neoprenanzug. 

Übungsausführung: 

Von einem in 40 m Entfernung parallel zum Ufer fahrenden Boot fällt die Hilfsperson 
ins Wasser und verhält sich passiv. Ohne dies zu bemerken, fährt der Bootsführer 
weiter. 

Auf Anweisung des HF begibt sich der Hund zur ertrinkenden Person, ergreift mit dem 
Fang einen Arm und zieht die Person zum Ufer. Sobald der Hund mit der in Not 
geratenen Person den Uferbereich erreicht hat, geht der HF zum Geretteten und 
übernimmt die weitere Betreuung.  

Bewertung:  

Schwimmt der Hund die Person nicht direkt an, schwimmt nicht direkt zurück oder stört 
die Betreuung, wird entsprechend entwertet. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht oder verletzt sie, ist die Übung mit 0 Punkten zu 
bewerten. 

Bringen eines Rettungsgerätes vom Boot aus 20 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Motorboot mit einem Bootsführer. 

• Boot mit Bootsführer und Hilfsperson mit Neoprenanzug. 

• Rettungsmittel mit Leine. 

Übungsausführung: 

Das RHT befindet sich auf einem Motorboot. 40 m entfernt fällt von einem parallel 
fahrenden Boot die Hilfsperson ins Wasser und verhält sich wie ein Ertrinkender. Ohne 
dies zu bemerken, fährt der Bootsführer weiter. 

Der HF wirft ein Rettungsmittel ins Wasser in Richtung der ertrinkenden Person. Auf 
Anweisung des HF springt der Hund ins Wasser, begibt sich zum Rettungsmittel, 
erfasst die Leine des Rettungsmittel und bringt diesen zu der in Not geratenen Person, 
die sich daran festhält. Daraufhin zieht der Hund die Person mit dem Rettungsmittel 
selbständig zum Rettungsboot. Sobald er in Reichweite des Bootes ist, übernimmt eine 
Hilfsperson den Geretteten. Der HF ruft seinen Hund heran, der Hund schwimmt heran 
und der HF hilft seinem Hund zurück ins Boot. 

Bewertung:  

Fehler beim Aufnehmen oder Fallenlassen der Leine sowie Mängel beim Springen ins 
Wasser, Heranschwimmen ans Boot oder Heben ins Boot entwerten entsprechend. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 
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Holen einer Person vom Boot aus 60 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Motorboot mit einem Bootsführer. 

• Boot mit Bootsführer und Hilfsperson mit Neoprenanzug. 

Übungsausführung: 

Das RHT befindet sich auf einem Motorboot. 40 m entfernt fällt von einem parallel 
fahrenden Boot die Hilfsperson ins Wasser und verhält sich passiv. Ohne dies zu 
bemerken, fährt der Bootsführer weiter. 

Auf Anweisung des HF springt der Hund ins Wasser, schwimmt zur Person, ergreift mit 
dem Fang einen Arm und bringt sie selbständig zum Boot zurück. Sobald der Hund mit 
der in Not geratenen Person in Reichweite des Bootes angekommen ist, übernimmt 
eine Hilfsperson die weitere Betreuung. Der HF ruft seinen Hund heran, der Hund 
schwimmt heran und der HF hilft seinem Hund zurück ins Boot. 

Bewertung:  

Schwimmt der Hund die Person nicht direkt an, schwimmt nicht direkt zurück oder zeigt 
Mängel beim Springen ins Wasser, Heranschwimmen ans Boot oder Heben ins Boot, 
wird entsprechend entwertet. 

Bringt der Hund die Hilfsperson nicht oder verletzt sie, ist die Übung mit 0 Punkten zu 
bewerten. 

Transport eines fahruntüchtigen Bootes 40 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Motorboot mit einem Bootsführer, Gewicht ca. 1.000 kg.   
Am Boot ist eine ca. 5 m lange, am Ende verdickte Leine befestigt. 

• Steg. 

Übungsausführung: 

Das RHT befindet sich auf einem Motorboot, das 40 m von einem Steg entfernt ist. Auf 
Anweisung des HF springt der Hund ins Wasser. Der HF gibt dem Hund die am Boot 
befestigte Leine in den Fang. Der Hund zieht das Boot zum Steg. Sobald das Boot den 
Steg erreicht hat, übernimmt eine Hilfsperson das Anlegen. Der HF ruft seinen Hund 
heran, der Hund schwimmt heran und der HF hilft seinem Hund zurück ins Boot oder 
auf den Steg. 

Bewertung:  

Schwimmt der Hund den Steg nicht direkt an oder greift die Leine nicht zügig, wird 
entsprechend entwertet. 

Erreicht das Boot den Steg nicht, hat jedoch die Hälfte der Strecke bewältigt, wird die 
Übung mit mangelhaft bewertet. 

Wird weniger als die Hälfte der Strecke bewältigt, ist die Übung mit 0 Punkten zu 
bewerten. 

 

Die Abteilung Wasserrettung, Stufe B, endet mit der Abmeldung des HF und mit der 
Bekanntgabe der Bewertung durch den PR. 
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Unterordnung und Gewandtheit für RH-W Abt. B 
Rettungshunde Wasserprüfung RH-W A und B 

Bewertungskriterien und Höchstpunktzahlen 
Höchstpunktzahl  100 Punkte 

Übung 1: Freifolge 10 Punkte 

Übung 2: Distanzkontrolle 10 Punkte 

Übung 3: Tragen und Übergeben 10 Punkte 

Übung 4: Bringen aus dem Wasser, Wurf vom Ufer 10 Punkte 

Übung 5: Aufsteigen und Fahren mit einem Surfbrett 10 Punkte 

Übung 6: Lenkbarkeit auf Distanz 10 Punkte 

Übung 7: Ablegen des Hundes 10 Punkte 

Übung 8: Distanzschwimmen 20 Punkte 

Übung 9: Fahren mit einem Boot 10 Punkte 

Allgemeine Bestimmungen: 
Die allgemeinen Sicherheitsbestimmungen sind einzuhalten. Alle Beteiligten, die sich 
im Wasser oder im Boot befinden, haben einen Neoprenanzug oder eine 
Schwimmweste zu tragen. 

Bei allen Übungen im Wasser hat der HF einen Neoprenanzug oder eine Schwimm-
weste und der Hund eine Schwimmweste oder ein geeignetes Geschirr zu tragen. 

Die An- und Abmeldung beim Prüfungsrichter wird an der Leine in Grundstellung 
vorgenommen. Erlaubt sind lediglich eine Führleine und ein Kettenhalsband. Die Wahl 
des Kommandos für das Ausführen einer Übung bleibt dem HF überlassen, muss 
jedoch ein kurzes HZ sein. Der Hundename in Verbindung mit einem Kommando gilt 
als ein HZ. SZ sind nur dann erlaubt, soweit sie ausdrücklich zugelassen sind. 

Der Hund hat die Übungen freudig und zügig auszuführen. Jede Übung beginnt und 
endet mit der Grundstellung. In der Grundstellung sitzt der Hund eng und gerade an 
der linken Seite des HF, so dass die Schulter des Hundes mit dem Knie des HF 
abschließt. Beim Abrufen der Hunde von der Front- in die Grundstellung können die 
Hunde die Sitzposition direkt oder nahe um der HF herum einnehmen. 

Jede Übung beginnt auf Anweisung des PR. 

Die Reihenfolge, in der die Übungen 1 - 6 vom RHT zu zeigen sind, wird unmittelbar 
vor Beginn der Arbeit durch Los ermittelt. Nach der Auslosung ist der Hund abzuleinen. 

Zwei Schüsse (Kaliber 6-9 mm) müssen während der Freifolge abgegeben werden. 
Der Hund hat sich schussgleichgültig zu verhalten. Zeigt sich der Hund schussscheu, 
erfolgt eine Disqualifikation. Wird der Hund auf den Schuss angriffslustig, so ist dies 
bedingt fehlerhaft, sofern er noch in der Hand des HF steht. Volle Punktzahl in der 
jeweils gezeigten Übung kann nur ein schussgleichgültiger Hund erhalten.  
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Ausführungsbestimmungen: 
1. Freifolge 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Das im Anhang skizzierte Schema der Freifolge ist einzuhalten. Als einzige Ausnahme 
darf der PR aufgrund der örtlichen Gegebenheiten die Richtung der Winkel wechseln, 
wobei dies für alle Prüflinge gleich festgelegt sein muss. 

Die Gruppe muss aus mindestens vier Personen inkl. dem 2. HF bestehen, wobei zwei 
Personen mit je einem angeleinten Hund (Rüde und Hündin) in der Gruppe sein 
müssen. Die Gruppe bewegt sich kreisförmig im Uhrzeigersinn. 

Erlaubte Kommandos:  

Entweder ein kurzes HZ oder ein SZ für das Fußgehen, das bei jedem Angehen und 
bei jedem Gangartwechsel erneut gegeben werden darf. 

Übungsausführung: 

Von der Grundstellung aus muss der Hund dem HF auf das HZ für das Fußgehen 
aufmerksam, freudig und gerade, frei bei Fuß folgen, mit dem Schulterblatt immer in 
Kniehöhe an der linken Seite des HF bleiben und sich beim Anhalten selbständig, 
schnell und gerade setzen.  

Zu Beginn der Übung geht das RHT auf der Mittellinie 50 Schritte ohne anzuhalten im 
Normalschritt geradeaus; nach einer Kehrtwendung und weiteren 10 - 15 Normal-
schritten muss das RHT jeweils mindestens 10 Schritte den Laufschritt und den 
langsamen Schritt zeigen. Der Gangartwechsel vom Laufschritt zum langsamen Schritt 
muss ohne Zwischenschritte gezeigt werden.  

Anschließend geht das RHT einige Normalschritte, zeigt ohne Gangartwechsel den 
ersten Winkel mit einem Schenkel von 20 – 25 Schritten, den zweiten Winkel mit 
einem Schenkel von 25 – 30 Schritten, eine Kehrtwendung, weitere 10 – 15 
Normalschritte sowie eine Grundstellung. Nach weiteren 10 – 15 Normalschritten 
folgen ein Winkel und 20 – 25 Normalschritte zurück zur Mittellinie sowie eine weitere 
Grundstellung.  

Aus der Grundstellung heraus geht das RHT im Normalschritt entgegen des 
Uhrzeigersinns von außen an dem Personenkreis eng vorbei, so dass der zu prüfende 
Hund jedem der in der Gruppe mitgeführten Hunde direkt begegnet. Das RHT hält 
einmal an, wobei sich die Gruppe weiterbewegt und mindestens eine Person das RHT 
passiert.  

Daraufhin führt der HF seinen Hund im Normalschritt mit Wendungen in Form einer 
Acht durch die Gruppe, hält in der Mitte an und sein Hund nimmt selbständig die 
Grundstellung ein. Anschließend verlässt das RHT im Normalschritt die Gruppe und 
beendet mit einer Grundstellung diese Teilübung. 

Bewertung:  

Vorlaufen, seitliches Abweichen, Zurückbleiben, langsames oder zögerndes Absitzen, 
Gedrücktheit des Hundes sowie zusätzliche HZ und Körperhilfen des HF entwerten 
entsprechend. 



RH-W Stufe A und B 

IPO-R 2012 Seite 90 von 98   

2. Distanzkontrolle 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Erlaubte Kommandos:  

Ein kurzes Hörzeichen für das Fußgehen, das je einmal bei der Entwicklung und bei 
der abschließenden Grundstellung gegeben werden darf;  

ein HZ und / oder ein SZ je einmal für jedes Heranrufen; 

ein HZ und / oder ein SZ für das Absitzen;  

ein HZ und / oder ein SZ für das Ablegen; 

ein HZ und / oder ein SZ für das Abstellen. 

Übungsausführung: 

Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem frei bei Fuß folgenden Hund 
geradeaus. Nach ca. 10 - 15 Schritten hat sich der Hund auf das HZ für „Absitzen“ 
und / oder ein SZ sofort abzusetzen, ohne dass der HF seine Gangart unterbricht oder 
sich umsieht. Nach weiteren ca. 40 Schritten in gerader Richtung bleibt der HF stehen 
und dreht sich zu seinem ruhig sitzenden Hund um. Der HF ruft auf Anweisung des PR 
seinen Hund mit HZ und / oder SZ ab. Sobald der Hund etwa die halbe Strecke schnell 
und freudig herangekommen ist, gibt der HF das HZ für „Hinlegen“ und / oder ein SZ, 
woraufhin der Hund sich sofort hinzulegen hat. Auf neuerliche Anweisung des PR hat 
sich der Hund auf das HZ für „Abstellen“ und / oder ein SZ aufzustellen. Auf weitere 
Anweisung des PR ruft der HF seinen Hund mit dem HZ für „Herankommen“ und / oder 
einem SZ zu sich. Der Hund hat freudig und in schneller Gangart heranzukommen und 
sich dicht vorzusetzen. Auf ein HZ oder SZ hat der Hund die Grundstellung 
einzunehmen. 

Bewertung: 

Fehler in der Entwicklung, langsames, unruhiges oder zu spätes Absitzen, Ablegen, 
Abstellen, zu langsames Herankommen und Vorsitzen entwerten entsprechend. 

Wenn der Hund anstatt der geforderten Position eine der anderen Positionen 
einnimmt, werden hierfür jeweils 2 Punkte abgezogen. 

3. Tragen und Übergeben 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

• Startposition: Der Hund darf vom Boden oder einer erhöhten Stelle  
hochgehoben werden. 

• Ein Tragehelfer. 

Erlaubte Kommandos:  

Jeweils entweder ein HZ oder ein SZ für die Startposition, das „Herankommen“ und 
das „in Grundstellung gehen“. 

Übungsausführung: 

Aus der Grundstellung heraus darf der HF ein HZ oder ein SZ zur Einnahme einer 
Startposition geben, die das Hochheben des Hundes erleichtert. Distanzkontrolle von 
HF und Hund sind nicht fehlerhaft. 

Der HF trägt seinen Hund 10 m geradeaus und übergibt ihn einer zweiten Person. 
Während der HF stehen bleibt, trägt die zweite Person den Hund weitere 10 m und 
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stellt ihn dann zu Boden. Der Hund hat dort zu bleiben, bis der HF auf Anweisung des 
PR seinen Hund mit einem HZ oder SZ zu sich ruft. Der Hund hat schnell und freudig 
heranzukommen und sich dicht vor seinen HF hinzusetzen. Auf ein HZ oder SZ wird 
der Hund in die Grundstellung genommen.  

Der Hund darf weder gegen seinen HF noch gegen die Hilfsperson Aggression zeigen. 
Beim Tragen muss der Hund seine Rute frei bewegen können. 

Bewertung:  

Zeigt sich der Hund nicht kooperativ, ist beim Tragen unruhig, knurrt leicht oder 
entzieht sich beim Absetzen, entwertet dies entsprechend. 

Springt der Hund ab, ist die Übung mangelhaft zu bewerten. 

Übermäßige Scheuheit oder Aggression gegen den HF oder gegen die Hilfsperson 
führt zur Disqualifikation. 

4. Bringen aus dem Wasser, Wurf vom Ufer 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Für die Übungsausführung ist ein Uferbereich zu wählen, der ermöglicht, dass der 
Hund den überwiegenden Teil der Übung schwimmen muss, jedoch leicht auf den 
landseitigen Boden hinauskommt. 

Führereigener, schwimmfähiger Gebrauchsgegenstand, den der HF während der 
gesamten Prüfungsabteilung mit sich führt.  

Erlaubte Kommandos:  

Je entweder ein Hörzeichen oder ein SZ für „Bringen“ und „in Grundstellung gehen“; 

ein HZ für „Abgeben“. 

Übungsausführung: 

Das RHT nimmt in angemessener Entfernung vor dem Wasser Grundstellung ein. Aus 
der Grundstellung wirft der HF einen Gebrauchsgegenstand etwa 10 Schritte weit ins 
Wasser. Das HZ oder SZ zum „Bringen“ darf erst gegeben werden, wenn der 
Gegenstand ruhig schwimmt. Der neben seinem HF frei sitzende Hund hat sich auf 
das HZ oder SZ für „Bringen“ zielstrebig auf den Gegenstand zu zu bewegen, diesen 
sofort aufzunehmen und seinem HF ebenso zielstrebig zu bringen. Der Hund hat sich 
dicht vor seinen HF zu setzen und den Gegenstand so lange im Fang zu halten, bis der 
HF ihm diesen nach kurzer Pause mit dem HZ für „Abgeben“ abnimmt. Auf HZ oder SZ 
hat sich der Hund in die Grundstellung zu begeben. 

Der HF darf während der gesamten Übung seinen Standort nicht verlassen. 

Bewertung:  

Zu kurzes Werfen des Gebrauchsgegenstandes und Hilfen des HF ohne Veränderung 
des Standortes, ebenso Fehler in der Grundstellung, langsames Hinbewegen, Fehler 
beim Aufnehmen, langsames Zurückkommen, Fallenlassen des Gebrauchs-
gegenstandes, Spielen oder Knautschen mit dem Gebrauchsgegenstand, 
Grätschstellung des HF, Fehler beim Vorsitzen und Abschluss entwerten 
entsprechend. 

Verlässt der HF seinen Standort, bevor der Abschluss erfolgt ist, wird die Übung mit 
mangelhaft bewertet.  

Bringt der Hund nicht, ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten. 
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Die Reihenfolge, in der die beiden Punkte anzulaufen sind, legt der PR zu Beginn der 
Übung fest.  

Mit dem HZ für „Herankommen“ oder dem SZ wird der Hund zum HF zurückgerufen 
und hat sich dicht vor diesen hinzusetzen. Auf das HZ für „in Grundstellung gehen“ 
oder das SZ hat sich der Hund in Grundstellung zu begeben. 

Bewertung:  

Zögerndes Hinbewegen zu einem angewiesenen Punkt, starkes Abweichen von der 
Ideallinie, fehlender Bezug zu einer Markierung oder selbständiges Verlassen eines 
angewiesenen Zielpunktes, HF-Hilfen wie Mehrfachkommandos oder Fehler im 
Übungsabschluss entwerten entsprechend. 

Wird die vom PR festgelegte Reihenfolge der markierten Bereiche nicht eingehalten 
oder verlässt der HF seinen Standort, wird die Übung mit mangelhaft bewertet.  

7. Ablegen des Hundes unter Ablenkung 10 Punkte 

Übungsvoraussetzungen: 

Zwei markierte Plätze für Rüde und Hündin. 

Erlaubte Kommandos:  

Ein Hörzeichen für „Ablegen“; 

entweder ein HZ oder ein SZ für „Aufsetzen“. 

Übungsausführung: 

Vor Beginn der Arbeit des zweiten Hundes nimmt der HF mit seinem frei folgenden 
Hund an einem vom PR angewiesenen Platz Grundstellung ein. Auf Anweisung des 
PR legt er seinen Hund mit dem HZ für „Ablegen“ ab, und zwar ohne irgendeinen 
Gegenstand bei ihm zu lassen. Nun geht der HF zu einem zweiten, wenigstens 40 
Schritte entfernten, vom PR angewiesenen Ort und bleibt zum Hund gewendet ruhig 
stehen. Der Hund muss ohne Einwirkung des HF ruhig liegen, während der andere 
Hund die Übungen 1 bis 6 zeigt.  

Während der Freifolge des anderen Hundes geht der HF selbständig in die 
Personengruppe und anschließend wieder zu seinem ursprünglichen Platz zurück.  

Auf Anweisung des PR geht der HF zu seinem Hund und stellt sich an dessen rechte 
Seite. Auf erneute Anweisung des PR gibt der HF das HZ für „Aufsetzen“ oder ein SZ. 
Der Hund muss sich schnell und gerade aufsetzen.  

Bewertung:  

Unruhiges Liegen des Hundes beziehungsweise zu frühes Aufstehen / Aufsitzen oder 
Entgegenkommen des Hundes beim Abholen, unruhiges Verhalten des HF sowie 
andere versteckte Hilfen entwerten entsprechend.  

Nimmt der Hund nicht die Platz-Position ein, sondern steht oder sitzt, bleibt aber am 
Ablegeplatz, ist die Übung mangelhaft zu bewerten. Verlässt der Hund nach Abschluss 
der vierten Übung des vorgeführten Hundes den Ablegeplatz um mehr als 3 Meter, 
erfolgt ebenfalls eine Teilbewertung.  

Entfernt sich der Hund vor Vollendung der vierten Übung vom Ablegeplatz um mehr als 
3 Meter, so ist die Übung mit 0 Punkten zu bewerten.  
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8. Distanzschwimmen 20 Punkte 
Übungsvoraussetzungen: 
Motorboot mit Bootsführer. 
Erlaubte Kommandos:  
Ein HZ und / oder ein SZ für „Ins Wasser springen“; 
ein HZ und / oder ein SZ für „Voranschwimmen / Auf Abstand gehen“; 
ein HZ und / oder ein SZ für „Folgen“; 
ein HZ und / oder ein SZ für „Heranschwimmen / Zum HF kommen“. 
Übungsausführung: 
Das RHT befindet sich auf einem Boot. Es soll sich diszipliniert verhalten, eine 
Grundstellung ist jedoch nicht erforderlich.  
Auf ein HZ und / oder SZ springt der Hund aus dem stehenden Boot ins Wasser. Der 
HF schickt seinen Hund vom Boot weg, so dass dieses anfahren kann. Das Boot fährt 
in einer Distanz von ca. 10 m vor dem Hund, so dass dieser ständig überwacht werden 
kann. Auf ein HZ und / oder SZ folgt der Hund dem Boot. Er muss über eine Distanz 
von 600 m ruhig schwimmen. Anschließend stoppt das Boot, der HF ruft seinen Hund 
mit HZ und / oder SZ heran, der Hund schwimmt heran und der HF hilft seinem Hund 
zurück ins Boot. 
Bewertung:  
Unruhiges, ungleichmäßiges Schwimmen sowie Mängel beim Springen ins Wasser, 
Heranschwimmen ans Boot oder Heben ins Boot entwerten entsprechend. 
Zeigt der Hund keine ausreichende Kondition, ist die Übung abzubrechen und mit 
0 Punkten zu bewerten. 

9. Fahren mit einem Boot 10 Punkte 
Übungsvoraussetzungen: 
Motorboot mit Bootsführer. 
Erlaubte Kommandos:  
Ein HZ und / oder ein SZ für „Einsteigen“; 
ein HZ für „Verharren“;  
entweder ein HZ oder ein SZ für „in Grundstellung gehen“. 
Übungsausführung: 
HF und Hund nehmen in angemessener Entfernung vom Boot Grundstellung ein. Der 
Hund steigt, springt oder wird in das Boot gehoben. Während des Transportes hat sich 
der Hund ruhig und unbefangen zu verhalten. Nach der Fahrt steigt der HF mit seinem 
Hund aus und nimmt ihn mit dem HZ für „in Grundstellung gehen“ in Grundstellung. 
Bewertung: 
Unsicheres Verhalten entwertet entsprechend. 
Steigt der Hund nicht zielstrebig ein oder aus beziehungsweise zeigt sich der Hund 
beim Hinein- oder Hinausheben nicht kooperativ, wird die Übung mit 0 Punkten 
bewertet.  
 

Die Abteilung B: Unterordnung und Gewandtheit endet mit der Abmeldung des HF und 
mit der Bekanntgabe der Bewertung durch den PR. 
Wird die Abteilung A: Wasserarbeit anschließend ausgeführt, soll der Hund 
mindestens eine Stunde ausruhen können. 
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Anhang 

Allgemeine Kurzbezeichnungen 
FCI Fédération Cynologique Internationale 

IRO Internationale Rettungshunde Organisation 

FCI-LAO Landesorganisation der FCI 

IRO-NRO Nationale Rettungshundeorganisation der IRO 

IPO-R Internationale Prüfungsordnung für Rettungshunde 

RH-F Rettungshunde-Fährtenprüfung 

RH-FL Rettungshunde-Flächenprüfung 

RH-T Rettungshunde-Trümmerprüfung 

RH-L Rettungshunde-Lawinenprüfung 

RH-W Rettungshunde-Wasserprüfung 

U+G Unterordnung und Gewandtheit  

 für Fährten-, Flächen- und Trümmerprüfungen 

U+G-L Unterordnung und Gewandtheit für Lawinenprüfungen 

U+G-W Unterordnung und Gewandtheit für Wasserprüfungen 

HZ Hörzeichen 

SZ Sichtzeichen 

PR Prüfungsrichter 

PL Prüfungsleiter 

HF Hundeführer 

RHT Rettungshundeteam 
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Schema 1: Leinenführigkeit und Freifolge Eignungstest 
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Schema 2: Freifolge  Stufe A und B 
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Schema 3: Distanzkontrolle 

 

Schema 4: Lenkbarkeit auf Distanz 

 


